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Fünfte Verordnung 
zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 

Vom 27. Juli 1962 


Auf Grund des § 27 In Verbindung mit den §§ 2, 
5, 10 Abs. 2 bis 4, §§ 11 und 26 Abs. 1 td es Außen- 
wirtschaftsgesetzes vom 28. April 1961 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 481) verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Die Einfuihrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — (Anlagen'band zum Bundesgestzblatt Teill 
Jahrgang 1961), zuletzt geändert durch die Vierte 
Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste vom 
28. Juni 1962 (Bundesanzeiger Nr. 121 vom 30. Juni 
1962), wird im Teil I Anwendung der Einfuhrliste 
wie folgt geändert: 

In Nummer 2 Abs. 2 wird Satz 2 wie folgt gefaßt: 
,Die Ziffern „00" bedeuten „Zuständigkeitsbe- 
reich des Bundesministers für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten", die Ziffern „01" bis 
„19" „Zuständigkeitsbereich des Bundesministers 
für Wirtschaft".' 

§ 2 

Die Einfuhrliste wird im Teil III Warenliste wie 
folgt geändert: 

1. Die nachstehend aufgeführten Warennummern 
erhalten folgende Fassung: 


1 2 3 4 5 


0101 10 Kleinpferde mit weni- 
ger als 147,3 cm Stock- 
maß 00 + 

0101 59 andere 00 + 

0103 10 im Stückgewicht von 35 

kg oder weniger .... 00 + *) MO 

0103 95 Schlachttiere 00 + *) MO 


2. Bei den Warennummern 0101 51, 0101 53, 

0102 13, 0102 18, 0102 19, 0102 31, 0102 43, 

0103 91 und 0104 21 wird in Spalte 2 'das Zei- 
chen *) gestrichen; die Fußnote am Schluß der 
Seite 7 entfällt. 

3. Am Schluß der Seite 7 wird folgende neue Fuß- 
note eingefügt: 

*) Die Vereinbarung einer längeren Lieferfrist als 
drei Tage nach Vertragsschluß bedarf nach § 22 Nr. 3 
AWV der Genehmigung, wenn der Vertrag nicht 
die Bestimmung enthält, daß der Anspruch auf 
Lieferung und die Verpflichtung zur Abnahme hin- 
sichtlich der Ware, die nicht spätestens am Tage 
nach dem Inkrafttreten einer Einfuhrbeschränkung 
versandt worden ist, mit dem Ablauf dieses Tages 
erlösdien. 


4. Bei der Warennummer 0104 31 wird in Spalte 2 
das Zeichen *) gestrichen; die Fußnote am Schluß 
der Seite 8 entfällt. 

5. Bei den Warennummern 0105 10, 0105 20 und 
0105 50 wird in Spalte 4 dem Kreuz (+) das 
Zeichen *) angefügt. 

6. Die Warennummern 0201 11 und 0201 21 erhal- 


ten folgende Fassung: 

0201 11 Schweinehälften 00 +*) MO 

0201 21 Schweinehälften 00 + *) MO 


7. Am Schluß der Seite 8 wird folgende neue Fuß- 
note eingefügt: 

*) Die Vereinbarung einer längeren Lieferfrist als 
drei Tage nach Vertragsschluß bedarf nach § 22 Nr. 3 
AWV der Genehmigung, wenn der Vertrag nicht 
die Bestimmung enthält, daß der Anspruch auf 
Lieferung und die Verpflichtung zur Abnahme hin- 
sichtlich der Ware, die nicht spätesten* am Tage 
nach dem Inkrafttreten einer Einfuhrbeschränkung 
versandt worden ist, mit dem Ablauf dieses Tages 
erlöschen. 

8. Bei den Warennummern 0202 10, 0202 20, 

0202 50, 0202 90, 0203 00 und 0205 50 wird in 
Spalte 4 dem Kreuz ( + ) das Zeichen*) angefügt 
und am Schluß der Seite 9 folgende Fußnote 
eingefügt: 

*) Die Vereinbarung einer längeren Lieferfrist als 
drei Tage nach Vertragsschluß bedarf nach § 22 Nr. 3 
AWV der Genehmigung, wenn der Vertrag nicht 
die Bestimmung enthält, daß der Anspruch auf 
Lieferung und die Verpflichtung zur Abnahme hin- 
sichtlich der Ware, die nicht spätestens am Tage 
nach dem Inkrafttreten einer Einfuhrbeschränkung 
versandt worden ist, mit dem Ablauf dieses Tages 
erlöschen. 

9. Die Fußnote***) am Schluß der Seite 11 wird 
gestrichen. 

10. Die Warennummer 0405 19 erhält folgende Fas- 
sung: 

0405 19 andere Vogeleier: 

1. von Gänsen, Enten, 

Truthühnern oder 


Perlhühnern 00 +***) 

2. andere 00 + 


11. Bei den Warennummern 0405 51, 0405 53, 

0405 55, 0405 71, 0405 73 und 0405 75 wird in 
'Spalte 4 dem Kreuz ( + ) das Zeichen ***) ange- 
fügt. 


2 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/606 


12. Am Schluß der Seite 11 wird folgende neue 
Fußnote eingefügt: 

***) Die Vereinbarung einer längeren Lieferfrist als 
drei Tage nach Vertragsschluß bedarf nach § 22 
Nr. 3 AWV der Genehmigung, wenn der Ver- 
trag nicht die Bestimmung enthält, daß der An- 
spruch auf Lieferung und die Verpflichtung zur 
Abnahme hinsichtlich der Ware, die nicht spä- 
testens am Tage nach dem Inkrafttreten einer 
Einfuhrbeschränkung versandt worden ist, mit 
dem Ablauf dieses Tages erlöschen. 

13. Bei der Warennummer 0701 17 wird in Spalte 4 
dem Kreuz ( + ) das Zeichen *) angefügt und am 
Schluß der Seite 14 folgende Fußnote eingefügt: 

*) Die Einfuhr aus den Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft ist nur geneh- 
migungsfrei, wenn die Ware den gemeinsamen 
Qualitätsnormen des Anhangs II zur Verordnung 
Nr. 23 des Rates der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft vom 4. April 1962 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften S. 965) entspricht. 
Die Einfuhr aus anderen Ländern ist nur geneh- 
migungsfrei, wenn die Ware den genannten oder 
gleichwertigen Qualitätsnormen entspricht. 

Bei der genehmigungsfreien Einfuhr bedarf die 
Vereinbarung einer längeren Lieferfrist als drei 
Tage nach Vertragsschluß nach § 22 Nr. 3 AWV 
der Genehmigung, wenn der Vertrag nicht die 
Bestimmung enthält, daß der Anspruch auf Liefe- 
rung und die Verpflichtung zur Abnahme hin- 
sichtlich der Ware, die nicht spätestens am Tage 
nach dem Inkrafttreten einer Einfuhrbeschrän- 
kung versandt worden ist, mit dem Ablauf dieses 
Tages erlöschen. 

14. Bei den Warennummern 0701 32, 0701 61, 

0701 65 und 0701 75 wird in Spalte 4 dem 
Kreuz ( + ) das Zeichen *) angefügt und am 
Schluß der Seite 15 folgende Fußnote eingefügt: 

*) Die Einfuhr aus den Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft ist nur geneh- 
migungsfrei, wenn die Ware den gemeinsamen 
Qualitätsnormen des Anhangs I zur Verordnung 
Nr. 58 der Kommission der Euiopäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft vom 15. Juni 1962 (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften S. 1606) ent- 
spricht. Die Einfuhr aus anderen Ländern ist nur 
genehmigungsfrei, wenn die Ware den genannten 
oder gleichwertigen Qualitätsnormen entspricht. 
Bei der genehmigungsfreien Einfuhr bedarf die 
Vereinbarung einer längeren Lieferfrist als drei 
Tage nach Vetragsschluß nach § 22 Nr. 3 AWV 
der Genehmigung, wenn der Vertrag nicht die 
Bestimmung enthält, daß der Anspruch auf Lie- 
ferung und die Verpflichtung zur Abnahme hin- 
sichtlich der Ware, die nicht spätestens am Tage 
nach dem Inkrafttreten einer Einfuhrbeschrän- 
kung versandt worden ist, mit dem Ablauf dieses 
Tages erlöschen. 

15. Die Warennummer 0701 59 erhält folgende Fas- 
sung: 

0701 59 andere Salate (z. B. 

Feldsalat, Rapunzel, 

Sauerampfer, 

Chikoree) : 

1. Chikoree 00 +*) 

2. andere 00 + 


16. Bei der Warennummer 0804 11 werden in 
Spalte 4 dem Kreuz ( + ) die Zeichen **) und ***) 
angefügt und am Schluß der Seite 16 folgende 
Fußnoten eingefügt: 

**) Die Einfuhr aus den Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft ist nur geneh- 
migungsfrei, wenn die Ware den gemeinsamen 
Qualitätsnormen des Anhangs I zur Verordnung 
Nr. 58 der Kommission der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft vom 15. Juni 1962 (Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften S. 1606) 
entspricht. Die Einfuhr aus anderen Ländern ist 
nur genehmigungsfrei, wenn die Ware den ge- 
nannten oder gleichwertigen Qualitätsnormen 
entspricht. 

***) Bei der genehmigungsfreien Einfuhr bedarf die 
Vereinbarung einer längeren Lieferfrist als drei 
Tage nach Vertragsschluß nach § 22 Nr. 3 AWV 
der Genehmigung, wenn der Vertrag nicht die 
Bestimmung enthält, daß der Anspruch auf Lie- 
ferung und die Verpflichtung zur Abnahme hin- 
sichtlich der Ware, die nicht spätestens am Tage 
nach dem Inkrafttreten einer Einfuhrbeschrän- 
kung versandt worden ist, mit dem Ablauf die- 
ses Tages erlöschen. 

17. Bei den Warennummern 0802 20, 0802 30, 
0802 40 wird in Spalte 4 dem Kreuz ( + ) das 
Zeichen ***) angefügt. 

18. Bei den Warennummern 0807 10, 0807 20, 

0807 30, 0807 40 und 0808 10 wird in Spalte 4 
dem Kreuz (+) das Zeichen *) angefügt und am 
Schluß der Seite 17 folgende Fußnote eingefügt: 

*) Die Einfuhr aus den Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft ist nur geneh- 
migungsfrei, wenn die Ware den gemeinsamen 
Qualitätsnormen des Anhangs II zur Verordnung 
Nr. 23 des Rates der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft vom 4. April 1962 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften S. 965) oder den 
gemeinsamen Qualitätsnormen des Anhangs I 
zur Verordnung Nr. 58 der Kommission der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 
15. Juni 1962 (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften S. 1606) entspricht. Die Einfuhr aus 
anderen Ländern ist nur genehmigungsfrei, wenn 
die Ware den genannten oder gleichwertigen 
Qualitätsnormen entspricht. 

Bei der genehmigungsfreien Einfuhr bedarf die 
Vereinbarung einer längeren Lieferfrist als drei 
Tage nach Vertragsschluß nach § 22 Nr. 3 AWV 
der Genehmigung, wenn der Vertrag nicht die 
Bestimmung enthält, daß der Anspruch auf Liefe- 
rung und die Verpflichtung zur Abnahme hin- 
sichtlich der Ware, die nicht spätestens am Tage 
nach dem Inkrafttreten einer Einfuhrbeschrän- 
kung versandt worden ist, mit dem Ablauf dieses 
Tages erlöschen. 

19. Bei der Warennummer 0903 00 wird in Spalte 5 
das Zeichen „U*) ,J gestrichen. 

20. Die nachstehend aufgeführten Warennummern 
erhalten folgende Fassung: 

1007 90 anderes Getreide (z. B. 

Kanariensaat) 00 — 
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1102 09 

von anderem Getreide: 
1. von Gerste, Ha- 
fer, Reis, Roggen, 
Mais, Buchwei- 

zen oder Hirse 



aller Art 

00 — 


2. anderer 

00 — 

1102 90 

von anderem Getreide: 
1. von Roggen, 

Mais, Buchweizen 
oder Hirse aller 



Art 

2. von anderem 

00 — 


Getreide 

00 — 

1106 10 

von Manihot 

00 — 

1106 90 

andere 

00 — 

1108 30 

von Reis 

00 — 

1108 40 

von Kartoffeln 

00 — 

1108 50 

andere Stärke (z.iB. von 



Roggen, Manihot) .... 

00 — 

1109 00 

Kleber und Klebermehl, 



auch geröstet 

00 — 


21. Bei der Warennummer 1501 41 wird in Spalte 4 
dem Kreuz (+) das Zeichen **) angefügt und am 
Schluß der Seite 24 folgende Fußnote eimgefügt: 

**) Die Vereinbarung einer längeren Lieferfrist als 
drei Tage nach Vertragsschluß bedarf nach § 22 
Nr. 3 AWV der Genehmigung, wenn der Vertrag 
nicht die Bestimmung enthält, daß der Anspruch 
auf Lieferung und die Verpflichtung zur Ab- 
nahme hinsichtlich der Ware, die nicht spätestens 
am Tage nach dem Inkrafttreten einer Einfuhr- 
beschränkung versandt worden ist, mit dem Ab- 
lauf dieses Tages erlöschen. 

22, Bei der Warennummer 1602 11 wird in Spalte 4 
dem Kreuz ( + ) das Zeichen *) angefügt und am 
Schluß der Seite 28 folgende Fußnote emgefügt: 

*) Die Vereinbarung einer längeren Lieferfrist als 
drei Tage nach Vertragsschluß bedarf nach § 22 Nr. 3 
AWV der Genehmigung, wenn der Vertrag nicht 
die Bestimmung enthält, daß der Anspruch auf 
Lieferung und die Verpflichtung zur Abnahme hin- 
sichtlich der Ware, die nicht spätestens am Tage 
nach dem Inkrafttreten einer Einfuhrbeschränkung 


versandt worden ist, mit dem Ablauf dieses Tages 
erlöschen. 

23. Die nachstehend aufgeführten Warennummern 
erhalten folgende Fassung: 


1602 19 

von 

anderen Tieren: 





1. 

von Rindern .... 

00 

— 

MO 


2. 

von Schweinen . . 

00 

— 

MO 


3. 

von Schafen oder 
Lämmern 

00 


MO 


4. 

von Hühnern, 
Truthühnern oder 
Perlhühnern .... 

00 

+*) 



5. 

andere 

00 

+ 


1602 90 

von 

anderen Tieren: 





1. 

von Schafen oder 
Lämmern 

00 


MO 


2. 

von Hühnern, 
Truthühnern oder 
Perlhühnern .... 

00 

+*) 



3. 

andere 

00 

+ 


9810 25 

aus 

unedlen Metallen, 





vergoldet oder versil- 
bert, mit einer Auflage 





von 

3 Mikron oder 





mehr 

19 

+ 

U 

9810 29 

andere Taschen- 
feuerzeuge 

19 

+*) 

u 

9810 55 

aus 

unedlen Metallen, 





vergoldet oder versil- 
bert, mit einer Auflage 





von 

3 Mikron oder 





mehr 

19 

+ 

u 

9810 59 

andere Tischfeuerzeuge 

19 

+*) 

u 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am 30. Juli 1962 in Kraft. 


Bonn, den 27. Juli 1962. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 


Der Bundesminister 'für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 
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Zweite Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsver- 
ordnung 

Vom 27. Juli 1962 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
5, 26 und 33 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 
28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481) verordnet 
die Bundesregierung: 

§ 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung vom 22. August 
1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1381) in der Fassung der 
Ersten Verordnung zur Änderung der Außenwirt- 
schaftsverordnung vom 3. Mai 1962 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 270) wird wie .folgt geändert: 

1. Hinter § 6 wird der folgende § 6 a eingefügt: 

„§ 6 a 

Beschränkung nach § 5 AWG 
zur Erfüllung des Vertrages zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

(1) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der Aus- 
fuhrliste mit E gekennzeichneten Waren bedarf 
der Genehmigung. 

(2) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der Aus- 
fuhrliste mit G gekennzeichneten Waren ist nach 
den Mitgliödstaaten der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft nur zulässig, wenn die Wa- 
ren den gemeinsamen Qualitätsnormen des An- 
hangs II zur Verordnung Nr. 23 des Rates 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 
4. April 1962 (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften S. 965) oder den gemeinsamen 
Qualitätsnormen des Anhangs I zur Verordnung 
Nr. 58 der Kommission der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft vom 15. Juni 1962 (Amtsblatt 
der Europäischen Gemeinschaften S. 1606) ent- 
sprechen." 

2. § 19 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 wird hinter „§§ 5, 6," die Be- 
zeichnung „6a," eingefügt. 

b) Der folgende Absatz 4 wird angefügt: 

„(4) Absatz 1 Nr. 19 findet keine Anwen- 
dung auf die in Teil II Spalte 3 der Ausfuhr- 
liste mit E oder G gekennzeichneten Waren." 

3. Hinter § 20 wird der folgende § 20 a eingefügt: 

„§ 20 a 

Ausfuhr von Obst und Gemüse 
nach den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Bei der zollamtlichen Behandlung (§§ 9 bis 11) 
der in Teil II der Ausfuhrliste mit G gekenn- 
zeichneten Waren ist der Ausgangszollstelle eine 


Kontrollbescheinigung über die Güteklasse der 
Ware vorzulegen, wenn sie nach einem Mit- 
gliedstaat der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft ausgeführt werden. Die Kontrollbescheini- 
gung muß von der Außenhandelsstejle für Er- 
zeugnisse der Ernährung und Landwirtschaft oder 
von einer von den Landesregierungen bestimm- 
ten Stelle auf einem Vordruck nach Anhang II zur 
Verordnung Nr. 60 der Kommission der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 21. Juni 
1962 (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf- 
ten S. 1665) ausgestellt sein. Die Vorlage der 
Kontrollbescheinigung ist nicht erforderlich, so- 
weit für die Ausfuhr der Waren die Befreiungen 
nach § 19 Abs. 1 und 2 gelten." 

4. § 27 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

1. Hinter Nummer 3 wird die folgende Nummer 
4 eingefügt: 

„4. mit dem Antrag auf Abfertigung zum Be- 
vorratungsverkehr (§ 6 des Abschöpfungs- 
erhebungsgesetzes vom 25. Juli 1962 — 
Bundesgesetzbl. I S. 453),". 

2. Die bisherigen Nummern 4 und 5 werden 
Nummern 5 und 6. 

5. In § 34 Abs, 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 
werden die Worte „zollbefreite Einfuhr" durch 
die Worte „abgabenbegünstigte Einfuhr" ersetzt. 

6. Hinter § 35 wird der folgende § 35 a eingefügt: 

„§ 35a 

Einfuhr von Obst und Gemüse 
aus den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Bei der genehmigungsfreien Einfuhr der in An- 
hang I zur Verordnung Nr. 23 des Rates der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 4. April 
1962 (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
S. 965) aufgeführten Waren ist der Zolllstelle mit 
der Einfuhrerklärung eine Kontrollbescheinigung 
über die Güteklasse der Waren vorzulegen, wenn 
Ursprungs- oder Versendungsland ein Mitglied- 
staat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
ist. Die Kontrollbescheinigung muß auf einem 
Vordruck nach Anhang II zur Verordnung Nr. 60 
der Kommission der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft vom 21. Juni 1962 (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften S. 1665) aus-gestellt 
sein. Die Vorlage einer Kontrollbescheinigung 
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ist nicht erforderlich, wenn die Waren in dem 
erleichterten Verfahren nach $ 32 Abs. 1 und 2 
c'increfiilut werden." 

7. § 36 Salz 1 wird wie folgt gefaßt: 

•Soll eine Zwangsvollstreckung in Waren vor- 
genommen werden, die sich in einem Freihafen, 
einem Zollgutlager oder einem Zol lauf schublager 
befinden, so kann der Gläubiger eine Einfuhr- 
erklärung abgeben oder eine Einfuhrgenehmi- 
gung sowie die Einfuhrabfertigung beantragen." 

8. § 71 Abs. 1 wird wie folgt gefaßt: 

a) Nummer 1 wird wie folgt gefaßt: 

• 1. ohne die nach den §§ 6 oder 6 a Abs. 1 er- 
forderliche Genehmigung Waren aus- 
führt,". 

b) Hinter Nummer 1 wird die folgende Nummer 
1 a eingefügt: 

„1 a. entgegen dem Verbot des § 6a Abs. 2 
Waren ausführt," 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Ubcr- 
lcitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaf tsgesetzes auch im Land Berlin. 

5 3 

Diese Verordnung tritt am 30. Juli 1962 in Kraft 


Bonn, den 27. Juli 1962. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 
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Zweite Verordnung 
zur Änderung der Ausfuhrliste 
— Anlage zur Außenwirtschaftsverordnung — 

Vom 27. Juli 1962 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2 
und 5 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 28. April 
1961 (Bundesgesetzbl. T S. 481) verordnet die Bun- 
desregierung: 

§ 1 

Die Ausfuhrliste — Anlage AL zur Außenwirt- 
schaftsverordnung vom 22. August 1961 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1381) — in der Fassung der Ersten 
Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste vom 
7. März 1962 (Bundesanzeiger Nr. 48 vom 9. März 
1962) wird in der Vorbemerkung „Anwendung der 
Ausfuhrliste" wie folgt geändert: 

In Nummer 2 Abs. 1 werden die folgenden Sätze 
3 und 4 angefügt: 

„Die Waren sind in Spalte 3 mit E gekenn- 
zeichnet, wenn sie nach § 6 a Abs. 1 AWV einer 
Ausfuhrgenehmigung bedürfen. Die Waren, 
deren Ausfuhr nach den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft gemäß 
§ 6 a Abs. 2 AWV nur zulässig ist, wenn sie 
den vorgeschriebenen Qualitätsnormen ent- 
sprechen, sind in Spalte 3 mit G gekennzeich- 
net." 


Teil II der Ausfuhrliste (Warenliste) Abschnitt II 
wird wie folgt geändert: 

1. Im Kapitel 7 werden hinter der Überschrift 
„Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder ge- 
kühlt" ‘die folgenden Warennummern mit 


Überschrift eingefügt: 

0701 14 Tomaten G 

0701 17 Speisezwiebeln und Schalotten: 

für andere als Saatzwecke .... G 


2. Im Kapitel 7 werden hinter der Warennummer 
0701 25 die folgenden Warennummern mit 
Überschriften eingefügt: 


„0701 32 Artischocken G 

Kohl: 

0701 41 Blumenkohl G 

Salate: 

0701 51 Kopfsalat G 

0701 52 Endivie G 

aus 0701 59 Chikoree G 

0701 61 Spinat G 


Karotten, Speisemöhren, Rote Rüben, 
Mairüben, Herbstrüben, Schwarzwur- 
zeln, Rettiche, Radieschen, Wurzel- 
petersilie, Meerrettich und Knollen- 
sellerie, auch mit Kraut: 


0701 65 Karotten und Speisemöhren . . G 
Hülsengemüse: 

0701 71 Bohnen G 

0701 75 Erbsen G 


3. Hinter Kapitel 7 wird das folgende Kapitel 8 
eingefügt: 

„Kapitel 8 

Genießbare Früchte; Schalen von Zitrusfrüchten 
oder Melonen 

Weintrauben, frisch oder getrocknet: 


frisch: 

0804 11 Tafeltrauben G 

Äpfel, Birnen und Quitten, frisch: 
Äpfel: 

0806 19 andere als Mostäpfel G 

Birnen: 

0806 39 ^ andere als Mostbirnen .... G 

Steinobst, frisch: 

0807 10 Aprikosen G 

0807 20 Pfirsische G 

0807 30 Kirschen G 

0807 40 Pflaumen G 

Beeren, frisch: 

0808 10 Erdbeeren G" 


4. Das Kapitel 10 wird wie folgt gefaßt: 

„Kapitel 10 
Getreide 

Weizen und Mengkorn: 


Weizen: 

Saatweizen: 

1001 12 Sommerfrucht E 

1001 13 Winterfrucht E 

1001 19 anderer Weizen E 

1001 90 Mengkorn E 

Roggen: 

1002 01 Saatroggen E 

1002 09 anderer Roggen E 

Gerste: 

1003 01 Saatgerste E 

1003 05 Braugerste E 

1003 09 andere Gerste E 

Hafer: 

1004 01 Saathafer E 

1004 09 anderer Hafer E 

Mais: 

1005 01 Saatmais E 

1005 09 anderer Mais E 
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Buchweizen, Hirse aller Art und 
Kanariensaat; anderes Getreide: 

1007 20 Buchweizen . E 

1007 40 Hirse aller Art (z. B. Milocorn, 

Dari) E 

anderes Getreide (z. B. Kana- 
1007 90 riensaat) E 


5. Hinter Kapitel 10 wird das folgende Kapitel 11 
eingefügt: 

„Kapitel 11 

Müllereierzeugnisse; Malz; Stärke; Kleber; 


Inulin 

Mehl von Getreide: 

1101 10 von Weizen oder Mengkorn . . . E 

110120 von Roggen E 

1101 50 von Gerste, Hafer oder Mais . . E 

1 101 60 von Reis E 

1101 90 von anderem Getreide E 


Grobgrieß und Feingrieß; Ge- 
treidekörner, geschält, geschlif- 
fen, perlförmig geschliffen, ge- 
schrotet oder gequetscht (ein- 
schließlich Flocken), ausgenom- 
men enthülster, geschliffener 
oder glasierter Reis und Bruch- 
reis; 

Getreidekeime, auch gemahlen: 

Grobgrieß und Feingrieß: 


1102 01 von Weizen oder Mengkorn . . E 

1102 09 von anderem Getreide E 


Getreidekörner, geschält, ge- 
schliffen, perlförmig geschliffen, 
geschrotet oder gequetscht (ein- 
schließlich Flocken), ausgenom- 
men enthülster, geschliffener 
oder glasierter Reis und Bruch- 
reis; Getreidekeime, auch ge- 
mahlen: 

1102 15 von Weizen öder Mengkorn E 


1102 35 von Gerste E 

1102 45 von Hafer E 

1102 65 von Reis E 

1102 90 von anderem Getreide E 


Mehl und Grieß von Sagomark, 
von Manihot, Maranta, Salep oder 
anderen Wurzeln oder Knollen 
der Tarifnr. 0706: 

1106 10 von Manihot E 

1106 90 andere E 

1107 00 Malz, auch geröstet E 

Stärke; Inulin: 

Stärke: 

1108 10 von Weizen E 

von Mais: 

1108 21 in Aufmachung für den Ein- 
zelverkauf E 

1108 29 in anderer Aufmachung ... E 

1108 30 von Reis E 

1108 40 von Kartoffeln E 

1108 50 andere Stärke (z. B. v. Rog- 
gen, Manihot) E 


1109 00 Kleber und Klebermehl, auch ge- 
röstet E" 

§ 3 

Im Teil II der Ausführliste (Warenliste) wird 
hinter Abschnitt II der folgende Abschnitt IV ein- 
gefügt: 

„Abschnitt IV 

Waren der Lebensmittelindustrie; Getränke, 
alkoholische Flüssigkeiten und Essig; Tabak 

Kapitel 23 

Rückstände und Abfälle der Lebensmittelindustrie; 


zubereitetes Futter 

Kleie und andere Rückstände vom 
Sichten, Mahlen oder von anderen 
Bearbeitungen von Getreide oder 
Hülsenfrüchten: 

2302 10 Reisfuttermehl E 

aus 2302 20 Kleie, ausgenommen von Hül- 
senfrüchten E 

aus 2302 90 andere (z. B. Reisabfälle), ausge- 
nommen von Hülsenfrüchten . . E 


Futter, melassiert oder gezuckert, 
und anderes zubereitetes Futter; 
andere Zubereitungen der bei der 
Fütterung verwendeten Art (z. B. 
Zusatzfutter): 

Futter, melassiert oder gezuckert 
(z.lB. Melassemischfutter), 

aus 2307 10 Getreide, ausgenommen Reis, 

oder Erzeugnisse der Waren- 
nummern 

1101 10 bis 90, 110201 bis 90, 
1106 10 und 90, 1107 00, 

1108 10 bis 50, 1109 00, 2302 10 
sowie 2302 20 und 90 
(ausgenommen Erzeugnisse 
von Hülsenfrüchten) enthal- 


tend E 

aus 2307 91 anderes zubereitetes Futter, an- 
dere Zubereitungen der bei der 
Fütterung verwendeten Art 


(z. B. Zusatzfutter), überwiegend 
aus organischen Stoffen beste- 
hend, und Getreide, ausgenom- 
men Reis, oder Erzeugnisse der 
Warennummern 

1101 10 bis 90, 1102 01 bis 90, 
1106 10 und 90, 1107 00, 1108 10 
bis 50, 1109 00, 2302 10 sowie 
2302 20 und 90 (ausgenommen 
Erzeugnisse von Hülsenfrüch- 
ten) enthaltend, ausgenommen 
Futterhefe (Warennr. 2106 11), 
einfache (nicht nach dem Ver- 
wendungszweck zusammenge- 
stellte) Gemische von Getreide- 
körnern (Kap. 10), von nicht be- 
handelten Getreidemehlen oder 
von nicht behandelten Hülsen- 
fruchtmehlen (Kap. 11) E" 
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§ 4 § 5 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Diese Verordn , ung tritt am 30 . Juli 1962 in Kra ft. 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bunidesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

Bonn, den 27. Juli 1962. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 
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Vermerk 

Betr.; Fünfte Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste — Anlage zum 
Außenwirtschaftsgesetz — , Zweite Verordnung zur Änderung der 
Außenwirtschaftsverordnung und Zweite Verordnung zur Ände- 
rung der Ausfuhrliste — Anlage zur Außenwirtschaftsverordnung — 


Die vorgesehene Änderung der Einfuhrliste — An- 
lage zum Außenwirtschaftsgesetz vom 28. April 1961 
(BGBl. I S. 418) — , der Außenwirtschaftsverord- 
nung vom 22. August 1961 (BGBl. I S. ,1381) und 
der Ausfuhrliste — Anlage zur Außenwirtschafts- 
verordnung — dient fast ausschließlich der Errich- 
tung einer gemeinsamen europäischen Marktorga- 
nisation für Getreide, Schweinefleisch, Eier, Geflü- 
gelfleisch, Obst und Gemüse. Mit diesen Änderun- 
gen des Außenwirtschaftsrechts erfüllt die Bundes- 
republik Deutschland größtenteils Verpflichtungen, 
die sich aus dem Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG-Vertrag) in 
Verbindung mit den Verordnungen Nr. 19 und 23 
des Rates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
— EWG vom 4. April 1962 (Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften S. 933 und 965) ergeben. 

Folgende Änderungen sind für die Praxis des 
Außenwirtschaftsverkehrs von Bedeutung. 

I. Änderung der Einfuhrliste 

1. Soweit die Einführ der in Artikel 1 der Verord- 
nung Nr. 19 genannten Erzeugnisse (Getreide) 
bisher genehmigungsfrei zulässig war, muß für 
die Einfuhr dieser Waren eine Genehmigung 
vorgeschrieben werden, da der EWG-Vertrag in 
Verbindung mit der Verordnung Nr. 19 deis Ra- 
tes der EWG die Bundesrepublik Deutschland 
verpflichtet, die Einfuhr dieser Erzeugnisse nur 
mit einer „Einfuhrlizenz" zuzulassen. 

2. Die Beschränkung der Einfuhr von Obst und 
Gemüse, das nicht den gemeinsamen Qualitäts- 
normen des Anhangs II zur Verordnung Nr. 23 
des Rates der EWG oder des Anhangs I zur Ver- 
ordnung Nr. 58 der Kommission der EWG vom 
15. Juni 1962 (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften S. 1606) entspricht, dient der Er- 
füllung einer Verpflichtung, die sich aus dem 
EWG-Vertrag in Verbindung mit der Verord- 
nung Nr. 23 des Rates der EWG ergibt. Es er- 
schien nicht angebracht, in diesen Fällen, wie 
bei der Ausfuhr (vgl. unten Nr. II, 2) ein Verbot 
zu verhängen. Da die Einfuhrbeschränkung im 
Gegensatz zur Ausfuhrbeschränkung auch gegen- 
über dritten Ländern gilt und im Verkehr mit 
diesen das Vorliegen gleichwertiger Qualitäts- 
normen ausreicht, ist es zweckmäßig, hier von 
einem starren Verbot abzusehen. 

3. Die Beschränkung von Lieferfristen bei der ge- 
nehmigungsfreien Einfuhr von Schweinefleisch, 
Eiern, Geflügelfleisch, Obst und Gemüse, für die 


eine gemeinsame Marktorganiisation errichtet 
wird, soll sicherstellen, daß bei der Anordnung 
von Einfuhrbeschränkungen möglichst wenig in 
abgeschlossene Verträge eingegriffen werden 
muß. Die Bestimmungen der Schutzklauseln in 
den Verordnungen Nr. 20 (Artikel 15), Nr. 21 
(Artikel 12), Nr. 22 (Artikel 12) und Nr. 23 
(Artikel 10) des Rates der EWG sowie die Ge- 
pflogenheiten des internationalen Handelsver- 
kehrs wurden berücksichtigt. 

4. Die Einfuhr von Feuerzeugen aus einem Land 
der Länderlisite B soll künftig auch dann be- 
schränkt sein, wenn sie mit einer Gold- oder 
Silbe rauf läge unter 3 Mikron versehen sind. 
Diese Bestimmung ist notwendig, um eine Um- 
gehung der Einfuhrbeschränkung zu verhindern. 

II. Änderungen der Außenwirtschaltsverordnung 
und der Ausfuhrliste 

1. Die Neufassung des § 6 Abs. 1 AWV in Ver- 
bindung mit Änderungen der Ausfuhrliste macht 
die Ausfuhr der in Artikel 1 der Verordnung 
Nr. 19 des Rates der EWG genannten Erzeug- 
nisse (Getreide) von einer Genehmigung abhän- 
gig, wozu die Bundesrepublik Deutschland nach 
dem EWG-Vertrag in Verbindung mit der Ver- 
ordnung Nr. 19 des Rates der EWG verpflichtet ist. 

2. Das nach § 6 Abs. 2 AWV in Verbindung mit 
den Bestimmungen der Ausfuhrliste vorgesehene 
Verbot der Ausfuhr von Obst und Gemüse, das 
den gemeinsamen Qualitätsnormen des Anhangs 
II zur Verordnung Nr. 23 des Rates der EWG 
oder des Anhangs I zur Verordnung Nr. 58 der 
Kommission der EWG nicht entspricht, nach den 
Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft ist mit Rücksicht auf eine Ver- 
pflichtung der Bundesrepublik Deutschland, die 
sich aus dem EWG-Vertrag in Verbindung mit 
der Verordnung Nr. 23 des Rates der EWG er- 
gibt, notwendig. 

Mit diesen Verpflichtungen der Bundesrepublik 
Deutschland ist die in § 19 Abs. 1 Nr. 19 vorge- 
schriebene Befreiung nicht vereinbar. Sie muß 
deshalb für die Ausfuhr der in Teil II der Aus- 
fuhrliste mit E und G gekennzeichneten Waren 
beseitigt werden. 

3. Die neuen §§ 20 a AWV und 35 a AWV treffen 
die für die Überwachung der Ein- und Ausfuhr- 
beschränkungen für Obst und Gemüse notwendi- 
gen Verfahrensvorschriften. 
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4. Die Änderung des § 71 AWV soll 'die neuen Be- 
schränkungen durch Bußgeldvorschriften schüt- 
zen. 

5. Der durch § 6 des Abschöpfungserhebungsge- 
setzes neugeschaffene „Bevorratungsverkehr" 


macht eine Ergänzung des § 27 Abs. 2 AWV not- 
wendig. 

6. Da mit Inkrafttreten der Abschöpfungsregelungen 
für die unter die Marktorganisationen fallenden 
Waren kein Zoll mehr erhoben wird, mußte § 34 
AWV dieser Neuregelung angepaßt werden. 
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